
EINLADUNG ZUR  
AUFTAKTVERANSTALTUNG

ENDLICHKEIT – EWIGKEIT. 
PERSPEKTIVEN

10. NOVEMBER 2022
18:30 BIS 21:00 UHR

Ein Ort des Dialogs

	n Teilnahmegebühr
Die Teilnahme ist kostenfrei.

	n Anmeldung 
Sabine Häusler, KSI
haeusler@ksi.de
Telefon 02241 – 2517-408

	n Seminarleitung
André Schröder, KSI
schroeder@ksi.de
Telefon 02241 – 2517-405
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	n Veranstaltungsinformation

ENDLICHKEIT – EWIGKEIT. Perspektiven

Der moderne Mensch ist heute mehr denn je mit der eigenen 
Begrenztheit und Endlichkeit konfrontiert. Man denke nur an 
den menschengemachten Klimawandel, an die Häufung globaler 
Krisen, an weltumspannende Krankheiten oder an den demogra-
phischen Wandel und dessen Folgen. Zugleich lassen techni-
scher Fortschritt, Ökonomie, pharmazeutische Weiterentwick-
lungen, Transhumanismus, aber auch Religion die Hoffnung in 
uns aufkeimen, dass das Leben nicht (mehr) mit dem Tod enden 
muss.
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir uns auf den Weg begeben, um 
die Dimensionen von Endlichkeit und Ewigkeit zu entdecken. 
Welche gesellschaftliche Bedeutung haben diese zentralen 
Aspekte des menschlichen Lebens und was würde passieren, 
wenn einer dieser Begriffe zugunsten des anderen an Bedeu-
tung verliert?

Auftaktveranstaltung:  
Buchvorstellung „Fehlendes Endlichkeitsbewusstsein und  
die Krisen im Anthropozän“
Termin: 10. November 2022

	n Programm

18:30 Uhr 	 �Begrüßung	  
André Schröder, Katholisch-Soziales Institut

18:40 Uhr 	� Ziele und Ablauf der Veranstaltung 
Martin Mölder (Moderation)

18:50 Uhr	� Eigene Endlichkeit im Fokus 
Prof. Dr. Wolfgang George,  
Technische Hochschule Mittelhessen, Gießen

19:10 Uhr	� Globales Wachstum, Corona  
und Endlichkeit  
Prof. Dr. Michael Opielka,  
Ernst-Abbe-Hochschule, Jena

19:30 Uhr	� Sozialethische Konsequenzen  
einer Anthropologie der Un-(Endlichkeit) 
Prof. Dr. Dr. Elmar Nass,  
Kölner Hochschule für Katholische Theologie

19:50 Uhr	 Kurze Pause

20:00 – 21:00 Uhr	� Was folgt aus dem bisher Gesagten? 
Diskussion zwischen Moderation und  
den anwesenden Teilnehmenden  
und den Referenten

anschließend	 Get-together / Imbiss und Gespräch

Referenten

Michael Opielka, Prof. Dr., ist Wissenschaftlicher Leiter 
und Geschäftsführer des ISÖ – Institut für Sozialökologie 
gemeinnützige GmbH in Siegburg und seit 2000 Profes-
sor für Sozialpolitik an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena. 
Von 2012 bis 2016 leitete er zudem das IZT – Institut für 
Zukunftsstudien und Technologiebewertung in Berlin. 
2015 war er Gastprofessor für Soziale Nachhaltigkeit an 
der Universität Leipzig, 1990 und 2005 Visiting Scholar 
an der UC Berkeley. Seine Forschungsschwerpunkte sind 
Soziale Nachhaltigkeit, Sozialpolitik, soziale Digitalisie-
rung, Religionssoziologie und Sozialtheorie.

Elmar Nass, Prof. Dr. Dr., hat den Lehrstuhl für Christli-
che Sozialwissenschaften und gesellschaftlichen Dialog 
an der Kölner Hochschule für Katholische Theologie inne 
und ist Prorektor der Hochschule. Er ist Bankkaufmann, 
katholischer Priester, promovierter Theologe (Trier) und 
Ökonom (Bochum) und hat sich in Philosophie (Christ-
liche Sozial- und Wirtschaftsethik) in Aachen habilitiert. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind Wirtschafts-, 
Ordnungs-, Führungs- und Technikethik, Gerechtigkeits-
fragen, soziale Marktwirtschaft und christliche Ethik im 
Dialog mit der Welt.

Wolfgang George, Prof. Dr., Dipl.-Psych., ist Medizinischer 
Psychologe und seit 2008 Honorarprofessor an der 
Technischen Hochschule Mittelhessen (Ethik in Technik, 
Medizin und Wissenschaft). Er verantwortet den TransMit-
Projektbereich für Versorgungsforschung, das Medizini-
sche Seminar George und das Deutsche Palliativsiegel.

Moderation

Martin Mölder, Dipl.-Pädagoge, Moderator, Sprecher, 
Freier Journalist (u.a. WDR, Deutschlandfunk, Deutsch-
landradio Kultur, Deutsche Welle, Domradio), Lehrbeauf-
tragter für Journalismus und Medienkommunikation und 
Trainer. Seit 2014 ist er Mitglied der Jury der Landes
anstalt für Medien für den Bürgermedienpreis. Seit 2018 
arbeitet er zudem als Redakteur bei der Kirchenzeitung.


